
Querbeet durch «Lieblingslieder»
Der Gemischter Chor Otelfingen ga-
stierte mit seinem traditionellen
Adventskonzert in Otelfingen und
Regensdorf.

MARTIN ALLEMANN

REGENSDORF. Das Kirchenschiff ist bis
auf den letzten Platz gefüllt. Im Bug,
auf Deck sitzen rundum 20 Sängerin-
nen und eine Handvoll Sänger. Mehr
oder weniger angespannt. Dazu gesel-
len sich Urs Vonesch am Flügel, Da-
nielKuhlenkamp (Perkussion) undden
Bass zupft Steve Hauffe. Und schlies-
slich steigt Carolina Kuhlenkamp aufs
Dirigentinnenpodest – das Konzert be-
ginnt.
Chorgesang gehört zu einer der schwie-
rigsten Disziplinen in der Musikwelt.
Wer solo singt ist ganz bei sich und hat
mehr Freiheit Liedgut zu interpretie-
ren und musikalisch zu variieren. Wer
in einem Chor mittut singt im Team.
Es ist das gemeinsame Erlebnis was
zählt. Wild zusammengewürfelt – eben
ein gemischter Chor – mit mehr oder
weniger Kraft in der Stimme und Am-
bitionen.
Alle haben sie aber eines gemeinsam:
es soll Spass machen und Zuhörenden
Freude bereiten. Klar hat die musika-
lische Leiterin Ansprüche an Qualität.
Ein nicht immer gerade einfacher Spa-
gat.
SchonzuBeginn«Soll’s roteRosen reg-
nen». 1968 von der Schauspielerin und
Chansonsängerin Hildegard Knef ge-
textet und 1992 mit der Band Extra-
breit rockig aufgelegt, gelang ein Auf-
takt nach Mass. Noch fehlte etwas der
Zug, da und dort eine verrauchte Stim-
me – zumindest draussen war’s ja neb-
lig, passend zummelancholischenLied.
Übrigens, SängerMichael von der Hei-

de, ist aktuell mit einem Knef-
ProgrammaufBühnenunterwegs.Rolf
Häsler und Ernst Jenni führen fortan
mit Humor und informativ durch das
vielschichtige Programm.

«Moon River», bekannt aus dem Film
«Breakfast at Tiffany’s» mit Audrey
Hepburn, wird von den Musikern de-
zent, unaufdringlich begleitet, wie ei-
ne zusätzliche Singstimme – so soll es

sein. «Hail Holy Queen» aus «Sister
Act» schön gesungen, es fehlte dem
Schreiberling etwas das «Ausgeflipp-
te» wie man es vom Film her kennt.
«Probiers mal mit Gemütlichkeit», da

erwartet einen Dschungelfeeling mit
Balu und Mogli vor Augen. Klar
schwangen sich keine Affen an Lianen
durch dieKirche, aber dieMelodie füll-
te solide gesungen den Raum. Der
Schlussakkord dann vielleicht doch ei-
ne Spur, wie beim einen oder anderen
Song, mit «Lautstärke» zu pointiert ge-
setzt. Aber der gesteigerte Applaus be-
weist, es gefällt.

Mit Freude am Gesang
Einer meiner Höhepunkte das franzö-
sisch gesungene «La Nuit». Hier kom-
men die Harmonien sehr gut zum Tra-
gen. Sanft gesungener Part mit glaskla-
remSolo. Sehr stimmigmit sichtlich be-
rührten Sängerinnen und Sängern. Das
steht diesem Chor sehr. «Mein kleiner
grünerKaktus»wäre eigentlich prädes-
tiniert für basslastige Männerstimmen,
dieauchmalschräg-stacheligtönendür-
fen, da hätte man vielleicht etwas mehr
«sich etwas trauen» erwarten dürfen,
als der doch etwas überraschende
Perkussions-Schlag.EsfolgtenTitelwie
«Imagine»,«HaveaNiceDay»,Yourai-
se me up», Toto’s «Africa» bis hin zu
Whitneys Houstons «One Moment in
Time» – alles Lieder die relativ hohe
Anforderungen stellen und mit ihrer
Bekanntheit die Messlatte recht hoch
ansetzen.
LetztlichgehtesbeieinemsolchenKon-
zert ja nicht um Vergleiche, sondern
darum mit Freude bei sich selber, sei-
nenMitsängern, dem Publikum zu sein
und herzhaft zu singen. Der gemisch-
ten Chor hat das gut gemacht, bestens
unterhalten und die Sommerwärme
weiter in die Herzen getragen.

Am kommenden Sonntag, 9. Novem-
ber,um17UhrsingtderGemischteChor
Otelfingen in der reformierten Kirche
in Wettingen.

Das zahlreiche Publikum erfreute sich an den «Lieblingsliedern» des Gemischten Chores Otelfingen. Bild: Martin Allemann

Ein Jahrzehnt Hilfe vor Ort – die Tischlein-deck-dich-
Abgabestelle Dällikon schenkt Hoffnung und Entlastung

Seit 10 Jahren werden in Dällikon
Lebensmittel vor der Vernichtung
gerettet und an armutsbetroffene
Personen aus der Region verteilt.
Ein motiviertes Team von 20 frei-
willigen Helferinnen und Helfern
steht dafür jede Woche im Einsatz.

DÄLLIKON. 8,1 % der Bevölkerung in
der Schweiz leben in Armut, über 1,4
Millionen Menschen sind armutsge-
fährdet. Gleichzeitig werden jedes Jahr
rund2,8MillionenTonnenessbarerLe-
bensmittel vernichtet – fast ein Drittel
des gesamten Konsums. Tischlein deck
dich wirkt dieser Verschwendung ent-
gegen: Als erste karitative Foodsave-
Organisation der Schweiz rettet sie seit
über 25 Jahren Lebensmittel und ver-
teilt sie anBedürftige. Eine der 166Ab-
gabestellen steht in Dällikon– und fei-
ert ihr zehnjähriges Engagement im
Dienst von Mensch und Umwelt.
Die geretteten und gespendeten Le-
bensmittel werden von den Logistik-
plattformen von Tischlein deck dich an
die einzelnen Abgabestellen verteilt.

Die Abgabestelle Dällikon wird dabei
grösstenteils vomLogistiklager in Stau-
fen bei Lenzburg beliefert. Dort kön-
nenKundinnenundKundeneinmalpro
Woche während einer Stunde Lebens-
mittel für einen symbolischen Franken
beziehen.DieRäumlichkeiten stellt die
Evangelisch-Reformierte Kirchge-
meindeFurttalgrosszügigkostenloszur
Verfügung.
Ein engagiertes Freiwilligen-Team un-
ter der Leitung von Gabi Hüppin Bu-
cher nimmt die Lebensmittel entge-
gen, portioniert sie je nach Haushalts-
grösse und gibt sie an die Kundinnen
undKundenab.DasgemeinnützigeEn-
gagement der 20 Helferinnen und Hel-
fer bewirkt viel: Seit der Eröffnung vor
10 Jahren konnten rund 150 000 kg Le-
bensmittel im Wert von knapp 1 Mil-
lionen Franken gerettet und verteilt
werden.
ImJahr 2024 stellte dasTischlein-Team
in Dällikon Lebensmittel für insge-
samtmehrals 6900PersonenanderAb-
gabestelle Dällikon bereit – darunter
sind Working Poor, Familien, Allein-
erziehende, Pensionierte und Men-

schen, die Sozialhilfe oder Invaliden-
rente beziehen. «Es ist schön zu se-
hen, wie viele motivierte Mitarbeiten-

de mithelfen und Freude haben, wenn
sie die Lebensmittel an die Kundin-
nen undKunden verteilen können», er-

zählt die Abgabestellenleiterin Gabi
Hüppin Bucher. «Man spürt, wie posi-
tiv dieMenschen reagieren, manmacht
etwas Gutes, gegen Foodwaste und als
Hilfe zugleich. Besonders berührt mich
die Dankbarkeit, wenn man sich kennt
und Vertrauen entsteht, wenn Ge-
schichtengeteiltwerden.Miristeswich-
tig, dass alle gleich behandelt werden
auch jene, die am Schluss kommen, sol-
len mit einer gefüllten Tasche nach
Hause gehen können.»

Gerettet. Geteilt. Geholfen.
Der Verein Tischlein deck dich ver-
teilt ausschliesslich gerettete Lebens-
mittel – Produkte, die von nationalen,
regionalen und lokalen Partnern nicht
mehr verkauft werden können und für
karitative Zwecke anschliessend ge-
spendet werden. Welche Lebensmittel
indieTaschenderKundinnenundKun-
den gelangen, ändert sich jede Woche
– der Inhalt bleibt eine kleine Überra-
schung. Das Angebot ersetzt keinen
Wocheneinkauf, trägt aber spürbar da-
zu bei, das Haushaltsbudget zu entla-
sten. (pm)

Mit viel Einsatz kümmern sich Freiwillige um die Einsätze. Pressebild
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